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(54) SANITÄRANORDNUNG

(57) Eine Sanitäranordnung (1) umfasst
ein Rohranschlussstück (2) mit einem Rohrgehäuse (3),
das mindestens einen Rohrkanal (4) begrenzt, und ei-
nem vom Rohrgehäuse (3) abstehenden Flanschab-
schnitt (5) mit einer Flanschfläche (6), wobei sich das
Rohranschlussstück (2) von der Flanschfläche (6) mit
einem sich entlang einer geraden Mittelachse (M) erstre-
ckenden Rohrabschnitt (7) bis zu einem Rohrende (8)
erstreckt, und
einen Distanzhalter (9) mit einer Kontaktfläche (10) zur
direkten oder indirekten Lagerung des Distanzhalters (9)
auf einer Wandstruktur, sowie mit einer ersten An-
schlagsfläche (11) und mit einer zweiten Anschlagsflä-
che (12),
wobei der Abstand (A1) zwischen der ersten Anschlags-
fläche (11) und der Kontaktfläche (10) in Richtung der

Flächennormalen (F) der Kontaktfläche (10) gesehen un-
terschiedlich zum Abstand (A2) zwischen der zweiten
Anschlagsfläche (12) und der Kontaktfläche (10) ist,
wobei der Distanzhalter (9) entweder mit der ersten An-
schlagsfläche (11) oder mit der zweiten Anschlagsfläche
(12) mit der Flanschfläche (6) in Kontakt gebracht werden
kann, derart,
dass die in Richtung der Mittelachse (M) gesehene Dis-
tanz (D1) zwischen der Kontaktfläche (10) des Distanz-
halters (9) und dem Rohrende (8) bei der Kontaktierung
mit der ersten Anschlagsfläche (11) unterschiedlich von
der in Richtung der Mittelachse (M) gesehenen Distanz
(D2) zwischen der Kontaktfläche (10) des Distanzhalters
(9) und dem Rohrende (8) bei der Kontaktierung mit der
zweiten Anschlagfläche (12) ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sanitära-
nordnung nach Anspruch 1, eine Wandanordnung nach
Anspruch 15 und ein Verfahren nach Anspruch 16.

STAND DER TECHNIK

[0002] Im Bereich der Sanitärtechnik werden vermehrt
vorfabrizierte Badezimmer eingesetzt. Solche Badezim-
mer werden als Kabinen gefertigt und mit Sanitärartikeln,
wie Toiletten, Duschen, Waschtische, etc, werkseitig
vollständig ausgerüstet. An den Aussenseiten der Kabi-
nen werden Rohrleitungen angeordnet, welche dann
durch die Wände der Kabinen hindurchgeführt werden.
[0003] Aus der EP 1 348 815 ist eine Befestigungs-
struktur für derartige Wanddurchführungen bekannt ge-
worden. Dabei wird ein wasserführendes Anschlussele-
ment an der Rückseite einer Wand zur Wand befestigt
und durch die Wand hindurch geführt. Je nach Dicke der
Wand ragt der Rohrabschnitt etwas weiter oder weniger
weit von der Vorderseite weg oder ragt lediglich in die
Öffnung in die Wand hinein, aber nicht mehr hinaus.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Sanitäran-
ordnung anzugeben, welche verbesserte Eigenschaften
bezüglich der Platzierung eines Rohranschlussstücks
bezüglich eines Durchbruchs in einer Wandstruktur auf-
weist.
[0005] Diese Aufgabe löst der Gegenstand nach An-
spruch 1. Demgemäss umfasst eine Sanitäranordnung
ein Rohranschlussstück mit einem Rohrgehäuse, das
mindestens einen Rohrkanal begrenzt, und einem vom
Rohrgehäuse abstehenden Flanschabschnitt mit einer
Flanschfläche, wobei sich das Rohranschlussstück von
der Flanschfläche mit einem sich entlang einer geraden
Mittelachse erstreckenden Rohrabschnitt bis zu einem
Rohrende erstreckt, und einen Distanzhalter mit einer
Kontaktfläche zur direkten oder indirekten Lagerung des
Distanzhalters auf einer Wandstruktur, sowie mit einer
ersten Anschlagsfläche und mit einer zweiten An-
schlagsfläche. Der Abstand zwischen der ersten An-
schlagsfläche und der Kontaktfläche in Richtung der Flä-
chennormalen der Kontaktfläche gesehen ist unter-
schiedlich zum Abstand zwischen der zweiten An-
schlagsfläche und der Kontaktfläche. Der Distanzhalter
kann entweder mit der ersten Anschlagsfläche oder mit
der zweiten Anschlagsfläche mit der Flanschfläche in
Kontakt gebracht werden kann, derart, dass die Distanz
zwischen der Kontaktfläche des Distanzhalters und dem
Rohrende bei der Kontaktierung mit der ersten An-
schlagsfläche unterschiedlich von der Distanz zwischen
der Kontaktfläche des Distanzhalters und dem Rohrende

bei der Kontaktierung mit der zweiten Anschlagfläche ist.
Die Distanz ist jeweils die Distanz in Richtung der Mittel-
achse des Rohrabschnitts gesehen bzw. in Richtung der
genannten Flächennormalen.
[0006] Mit anderen Worten gesagt kann der Distanz-
halter in zwei unterschiedlichen Positionen auf die
Flanschfläche aufgesetzt werden, so dass das frei von
der Kontaktfläche abstehende Rohrende eine unter-
schiedliche Länge aufweist.
[0007] Durch den Distanzhalter mit seinen zwei An-
schlagsfläche ergeht der Vorteil, dass mit einem Distanz-
halter zwei unterschiedliche Länge des frei von der Kon-
taktfläche abstehenden Rohrendes erreicht werden
kann. Hierdurch kann die Sanitäranordnung an unter-
schiedliche Wanddicken sehr einfach angepasst wer-
den. Insbesondere kann die Anpassung so erfolgen,
dass die frei abstehende Länge des Rohrendes im We-
sentlichen der Dicke der Wand entspricht, so dass das
Rohrende bündig mit einer der beiden Wandflächen
montiert werden kann.
[0008] Gerade bei Standardwanddicken können die
Abstände der Anschlagsflächen so gewählt werden,
dass der Distanzhalter für gängige Wandstärken einge-
setzt werden kann.
[0009] Vorzugsweise ist das Rohrende aussenseitig
als Zylinder mit konstantem Durchmesser ausgebildet.
Innenseitig weist das Rohrende vorzugsweise ein Innen-
gewinde zum Anschliessen eines Rohrs auf.
[0010] In einer bevorzugten Weiterbildung umfasst der
Distanzhalter zusätzlich zu der ersten und der zweiten
Anschlagsfläche noch weitere Anschlagsflächen, wel-
che die Bereitstellung von weiteren unterschiedlichen
Distanzen erlauben.
[0011] Vorzugsweise umfasst der Distanzhalter eine
zentrale Öffnung, durch welche der Rohrabschnitt hin-
durchgeführt wird.
[0012] Vorzugsweise weist die Öffnung einen Durch-
messer auf, welcher grösser ist als der Aussendurch-
messer des Rohrabschnitts. Vorzugsweise weisen der
Rohrabschnitt und die zentrale Öffnung einen kreisrun-
den Durchmesser auf.
[0013] Im montierten Zustand verläuft die Mittelachse
der zentralen Öffnung kollinear zur Mittelachse des Rohr-
abschnitts.
[0014] Vorzugsweise verlaufen die Anschlagsflächen
parallel zur Kontaktfläche.
[0015] Vorzugsweise wird die zweite Anschlagsfläche
durch mindestens eine Erhebung, die von der ersten An-
schlagsfläche absteht, bereitgestellt. Bei mehreren An-
schlagsflächen sind vorzugsweise mehrere sich von der
ersten Anschlagsfläche wegerstreckende Erhebungen
angeordnet.
[0016] Besonders bevorzugt weist die mindestens ei-
ne Erhebung eine Vielzahl von Einschnitten auf, wobei
die Einschnitte sich vorzugsweise bis zur ersten An-
schlagsfläche hin erstrecken.
[0017] Vorzugsweise sind bezüglich der Mittelachse
gesehen zwei Erhebungen gegenüber einander ange-
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ordnet, wobei jede der Erhebungen jeweils mindestens
einen Flächenabschnitt aufweist, welcher einen Teil der
zweiten Anschlagsfläche bereitstellt.
[0018] Vorzugsweise weist der Flanschabschnitt min-
destens eine Ausnehmung auf, wobei die Ausnehmung
und die besagte mindestens eine Erhebung derart aus-
gebildet sind, dass in einer ersten Relativlage zwischen
Distanzhalter und Flanschabschnitt die Erhebung in die
mindestens eine Ausnehmung einragt, und die erste An-
schlagsfläche mit der Flanschfläche in Kontakt bringbar
ist, und dass in einer zweiten Relativlage zwischen Dis-
tanzhalter und Flanschabschnitt die Erhebung mit der
zweiten Anschlagsfläche mit der Flanschfläche in Kon-
takt bringbar ist.
[0019] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
ist dadurch charakterisiert, dass der Flanschabschnitt
mindestens eine erste Ausnehmung und mindestens ei-
ne zweite Ausnehmung aufweist, wobei die Form der ers-
ten Ausnehmung unterschiedlich zur Form der zweiten
Ausnehmung ist. In dieser Ausführungsform ist in einer
ersten Relativlage zwischen Distanzhalter und Flan-
schabschnitt die Erhebung mit der zweiten Anschlags-
fläche und die zweite Ausnehmung so ausgebildet ist,
dass die Erhebung in die zweite Ausnehmung einragt,
und die erste Anschlagsfläche dann mit der Kontaktflä-
che in Kontakt bringbar ist, und in einer zweiten Relativ-
lage zwischen Distanzhalter und Flanschabschnitt ist die
Erhebung mit der zweiten Anschlagsfläche und die erste
Ausnehmung so ausgebildet, dass die zweite Anschlags-
fläche nicht in den Bereich der ersten Ausnehmung zu
liegen kommt, sondern mit der Flanschfläche in Kontakt
bringbar ist.
[0020] Die besonders bevorzugte Ausführungsform ist
weiter dadurch charakterisiert, dass der Flanschab-
schnitt zwei bezüglich der Mittelachse des Rohrab-
schnitts gegenüberliegende erste Ausnehmungen und
zwei bezüglich der Mittelachse des Rohrabschnitts ge-
genüberliegende zweite Ausnehmungen aufweist, wobei
die Form der ersten Ausnehmungen unterschiedlich zur
Form der zweiten Ausnehmungen ist.
[0021] Die Ausnehmungen sind vorzugsweise in je-
weiligen Winkelsegmenten angeordnet. Vorzugsweise
sind vier Winkelsegmente von jeweils 90° vorhanden und
in jedem der Winkelsegmente ist jeweils je eine Ausneh-
mung angeordnet.
[0022] Vorzugsweise sind die Ausnehmungen in re-
gelmässigen Abständen um die Mittelachse des Rohr-
abschnitts herum verteilt angeordnet.
[0023] Vorzugsweise weist der Distanzhalter weiter
zwei gegenüberliegend zueinander angeordnete Aus-
nehmungen auf.
[0024] Vorzugsweise weisen der Flanschabschnitt
und der Distanzhalter mehrere Durchgangsöffnungen
auf, durch welche ein Befestigungselement zur Befesti-
gung der Sanitäranordnung an einer Tragstruktur hin-
durchführbar ist.
[0025] Das Lochbild der Durchgangsöffnungen im
Flanschabschnitt ist dabei passend zum Lochbild der

Durchgangsöffnungen im Distanzhalter ausgebildet, so
dass die beiden Lochbilder in jeder Relativlage zueinan-
der übereinstimmen.
[0026] Vorzugsweise weist das Rohranschlussstück
auf der dem Rohrabschnitt gegenüberliegenden Seite
mindestens einen weiteren Rohrabschnitt auf, wobei der
weitere Rohrabschnitt vorzugsweise eine Presskontur
umfasst, über welche das Rohranschlussstück mit einem
Rohr verbindbar ist.
[0027] Der weitere Rohrabschnitt kann beliebig aus-
gebildet sein. Insbesondere als Rohrbogen, als T-Stück,
als gerade verlaufender Rohrabschnitt, etc.
[0028] Vorzugsweise wird mindestens eine der ge-
nannten Anschlagsflächen durch mehrere Flächenab-
schnitte bereitgestellt. Vorzugsweise wird mindestens ei-
ne der genannten Anschlagsflächen durch eine durch-
gehende Fläche bereitgestellt.
[0029] Vorzugsweise wird die erste Anschlagsfläche
als durchgehenden Fläche bereitgestellt und die zweite
Anschlagsfläche wird durch mehrere Flächenabschnitte
bereitgestellt.
[0030] Vorzugsweise weist die Sanitäranordnung wei-
terhin ein Dämpfungselement auf, welches auf die Kon-
taktfläche des Distanzhalters auflegbar ist, wobei das
Dämpfungselement eine Lagerfläche aufweist, mit wel-
cher das Dämpfungselement auf einer Wandstruktur auf-
liegen kann. Dabei liegt die Kontaktfläche des Distanz-
halters indirekt auf der Wandstruktur auf.
[0031] Vorzugsweise ist das Dämpfungselemente als
dünne Scheibe ausgebildet und weist eine Dicke von 2
bis 4 Millimetern auf. Vorzugsweise ist das Dämpfungs-
element aus einem weichen Werkstoff, wie Ethylen-Pro-
pylen-Dien-Kautschuk, insbesondere EPDM 60 IRHD.
[0032] Vorzugsweise weisen der Umriss der Kontakt-
fläche in Richtung der Flächennormalen der Kontaktflä-
che gesehen und der Umriss des Dämpfungselements
in die gleiche Richtung gesehen die gleiche Form auf.
Das Dämpfungselement erstreckt sich über die gesamte
Kontaktfläche.
[0033] Vorzugsweise weisen das Dämpfungselement
und die Kontaktfläche je ein Codierungselement auf, so
dass das Dämpfungselement in einer ausgerichteten
und determinierten Lage auf die Kontaktfläche auflegbar
ist.
[0034] Vorzugsweise ist das Codierungselement auf
Seiten des Dämpfungselements eine Ausnehmung und
das Codierungselement auf Seiten des Distanzhalters
ist vorzugsweise eine Nocke, welche in die Ausnehmung
einragt, wenn das Dämpfungselement auf der Kontakt-
fläche aufliegt. In einer anderen Variante kann die Aus-
nehmung auch am Distanzhalter und die Nocke kann am
Dämpfungselement angeordnet sein.
[0035] Bei der indirekten Auflage ist die Distanz vor-
zugsweise zwischen der Lagerfläche des Dämpfungse-
lements und dem Rohrende

bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche
und der ersten Anschlagsfläche im Bereich von 31
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bis 33 Millimetern und
bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche
und der zweiten Anschlagsfläche im Bereich von 26
bis 29 Millimetern ist.

[0036] Bei der direkten Auflage ist die Distanz vorzugs-
weise zwischen der Kontaktfläche des Distanzhalters
und dem Rohrende

bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche
und der ersten Anschlagsfläche im Bereich von 34
bis 36 Millimetern und
bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche
und der zweiten Anschlagsfläche im Bereich von 29
bis 31 Millimetern ist.

[0037] Andere Distanzen sind auch denkbar. Bei-
spielsweise ist es denkbar, dass jeder genannte Bereich
um 1 bis 10 Millimeter vergrössert oder verkleinert wer-
den kann. Dies unter Massgabe, dass die Distanz bei
der Auflage auf der ersten Anschlagsfläche unterschied-
lich zur Distanz bei der Auflage auf der zweiten An-
schlagsfläche ist.
[0038] Eine Wandanordnung umfasst eine Sanitäran-
ordnung nach obiger Beschreibung und eine Wandstruk-
tur mit einer Frontseite und einer Rückseite, wobei der
Distanzhalter direkt oder indirekt über das genannte
Dämpfungselement mit der Kontaktfläche auf der Rück-
seite aufliegt und wobei sich der Rohrabschnitt mit dem
Rohrende durch die Wandstruktur hindurcherstreckt, wo-
bei das Rohrende vorzugsweise bündig zur Frontseite
zu liegen kommt.
[0039] Ein Verfahren zur Montage einer genannten
Wandanordnung ist dadurch charakterisiert, dass in ei-
nem ersten Schritt die Distanz zwischen der Frontseite
und der Rückseite ermittelt wird, dass in einem nachfol-
genden Schritt der Distanzhalter basierend auf der er-
mittelten Distanz entweder mit der ersten Anschlagsflä-
che oder mit der zweiten Anschlagsfläche zur Flansch-
fläche hin mit dem Rohranschlussstück verbunden wird,
und dass in einem weiteren Schritt die Sanitäranordnung
mit dem Rohrabschnitt durch die Wandstruktur geführt
wird, bis die Kontaktfläche auf der Rückseite anliegt.
[0040] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0041] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht der
Sanitäranordnung nach einer bevorzugten
Ausführungsform, wobei ein Distanzhalter in
einer ersten Relativlage gezeigt wird;

Fig. 2 die Ansicht nach Figur 1 von hinten;
Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Ausfüh-

rungsform nach den Figuren 1 und 2 im mon-
tierten Zustand;

Fig. 4 eine Draufsicht der Figur 3;
Fig. 5 eine Schnittdarstellung der Figur 3 bzw. 4;
Fig. 6 eine perspektivische Explosionsansicht der

Sanitäranordnung nach der bevorzugten Aus-
führungsform, wobei ein Distanzhalter in einer
zweiten Relativlage gezeigt wird;

Fig. 7 die Ansicht nach Figur 6 von hinten;
Fig. 8 eine perspektivische Ansicht der Ausfüh-

rungsform nach den Figuren 6 und 7 im mon-
tierten Zustand;

Fig. 9 eine Draufsicht der Figur 8; und
Fig. 10 eine Schnittdarstellung der Figur 8 bzw. 9.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0042] In den Figuren wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer Sanitäranordnung 1 gezeigt. Die Sani-
täranordnung 1 umfasst ein Rohranschlussstück 2 und
einen Distanzhalter 9, welcher mit dem Rohranschluss-
stück 2 verbindbar ist. Der Distanzhalter 9 ist in zwei un-
terschiedlichen Relativlagen zum Rohranschlussstück 2
positionierbar. Durch die unterschiedliche Positionierung
kann die Distanz zwischen einer Kontaktfläche 10 des
Distanzhalters 9 und dem Rohrende 8 des Rohran-
schlussstücks 2 eingestellt werden.
[0043] Das Rohranschlussstück 2 weist ein Rohrge-
häuse 3 auf, welches mindestens einen Rohrkanal 4 be-
grenzt. Weiter weist das Rohranschlussstück 2 einen
Flanschabschnitt 5 auf, welcher sich vom Rohrgehäuse
3 nach aussen hin weg erstreckt. Der Flanschabschnitt
5 weist eine Flanschfläche 6 auf. Von der Flanschfläche
6 erstreckt sich das Rohranschlussstück 2 mit einem
Rohrabschnitt 7 entlang einer geraden Mittelachse M bis
hin zum Rohrende 6. Der Rohrabschnitt 7 weist vorzugs-
weise ein Innengewinde zum Anschluss eines Rohrs auf,
welches zu einem Sanitärartikel geführt werden kann.
Auf der Seite, die dem Rohrabschnitt 7 gegenüberliegt,
ist ein weiterer Rohrabschnitt 18 angeordnet. Der weitere
Rohrabschnitt 18 hat hier die Form eines Rohrbogens,
welcher den Rohrkanal 4 um 90° umlenkt. Der weitere
Rohrabschnitt 18 kann aber auch anderweitig ausgebil-
det sein. Beispielsweise als gerade verlaufender Rohr-
abschnitt, als T-Stück, etc. Vorzugsweise weist der wei-
tere Rohrabschnitt 18 eine Presskontur 19 auf, über wel-
che das Rohranschlussstück 2 mit einem Rohr verbind-
bar ist.
[0044] Der Distanzhalter 9 weist eine Kontaktfläche
10, eine erste Anschlagsfläche 11 und eine zweite An-
schlagsfläche 12 auf. Mit der Kontaktfläche 10 kann der
Distanzhalter 9 im eingebauten Zustand an einer Wand-
struktur direkt oder über das unten beschriebene Dämp-
fungselement 20 indirekt anliegen.
[0045] Die erste Anschlagsfläche 11 und die zweite
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Anschlagsfläche 12 sind in unterschiedlichen Abständen
zur Kontaktfläche 20 angeordnet. Der Abstand A1 zwi-
schen der ersten Anschlagsfläche 11 und der Kontakt-
fläche 10 bzw. der Lagerfläche 26 des Dämpfungsele-
ments 20 in Richtung der Flächennormalen F der Kon-
taktfläche 10 gesehen ist dabei unterschiedlich zum Ab-
stand A2 zwischen der zweiten Anschlagsfläche 12 und
der Kontaktfläche 10 bzw. der Lagerfläche 26 des Dämp-
fungselements 20. Die Abstände A1 und A2 sind in den
Figuren 4 und 5 sowie 9 und 10 eingezeichnet. Der Dis-
tanzhalter 9 kann entweder mit der ersten Anschlagsflä-
che 11 oder mit der zweiten Anschlagsfläche 12 mit der
Flanschfläche 6 in Kontakt gebracht werden, derart, dass
die in Richtung der Mittelachse M gesehene Distanz D1
zwischen der Kontaktfläche 10 des Distanzhalters 9 bzw.
der Lagerfläche 26 des Dämpfungselements 20 und dem
Rohrende 8 bei der Kontaktierung mit der ersten An-
schlagsfläche 11 unterschiedlich von der in Richtung der
Mittelachse M gesehenen Distanz D2 zwischen der Kon-
taktfläche 10 des Distanzhalters 9 bzw. der Lagerfläche
26 des Dämpfungselements 20 und dem Rohrende 8 bei
der Kontaktierung mit der zweiten Anschlagfläche 12 ist.
In den Figuren 1 bis 5 wird die Kontaktierung über die
erste Kontaktfläche 11 und in den Figuren 6 bis 10 wird
die Kontaktierung über die zweite Kontaktfläche 12 ge-
zeigt. Die Distanzen D1 und D2 sind in den Figuren 4
und 5 sowie 9 und 10 eingezeichnet.
[0046] In einer Wandanordnung ist es wünschenswert,
dass die Distanzen D1 und D2 im Wesentlichen der
Wanddicke einer Wandstruktur W, durch welche der
Rohrabschnitt 7 hindurchgeführt wird, entsprechen.
Folglich kann je nach Relativlage des Distanzhalters 9
die Distanz D1 und D2 der Wandstärke entsprechend
eingestellt werden.
[0047] Der Distanzhalter 9 ist vorzugsweise aus Kunst-
stoff hergestellt. In der gezeigten Ausführungsform weist
der Distanzhalter 9 eine zentrale Öffnung 13 auf, durch
welche der Rohrabschnitt 7 hindurchgeführt werden
kann.
[0048] In der gezeigten Ausführungsform wird die ers-
te Anschlagsfläche 11 durch die Rückseite des Distanz-
halters 9 gegenüber der Kontaktfläche 10 bereitgestellt.
Die zweite Anschlagsfläche 12 ist Teil einer Erhebung
14, welche sich von der ersten Anschlagsfläche 11 weg
erstreckt. In der gezeigten Ausführungsform sind zwei
Erhebungen 14 angeordnet, welche bezüglich der Mit-
telachse M bzw. der zentralen Öffnung 13 einander dia-
metral gegenüberliegen. Die Erhebungen 14 weist weiter
eine Vielzahl von Einschnitten 22 auf, welche sich von
der zweiten Anschlagsfläche 12 her in die Erhebungen
14 hineinerstrecken. Die zweite Anschlagsfläche 12 wird
in der gezeigten Ausführungsform durch eine Vielzahl
von Flächenabschnitten bereitgestellt.
[0049] In der gezeigten Ausführungsform weist der
Flanschabschnitt 5 mindestens eine, hier vier, Ausneh-
mungen 15 auf. Die mindestens eine Ausnehmung 15
und die mindestens eine Erhebung 14 sind dabei derart
ausgebildet, dass

- in der ersten Relativlage die Erhebung 14 in die min-
destens eine Ausnehmung 16 einragt, und die erste
Anschlagsfläche 11 mit der Flanschfläche 6 in Kon-
takt bringbar ist, und

- in der zweiten Relativlage die Erhebung 14 mit der
zweiten Anschlagsfläche 12 mit der Flanschfläche 6
in Kontakt bringbar ist.

[0050] Wie eingangs erläutert zeigen die Figuren 1 bis
5 die erste Relativlage zwischen Distanzhalter 9 und
Flanschabschnitt 5 und die Figuren 6 bis 10 zeigen die
zweite Relativlage zwischen Distanzhalter 9 und Flan-
schabschnitt 5.
[0051] In der gezeigten Ausführungsform sind, wie er-
wähnt, vier Ausnehmungen vorhanden, nämlich zwei
erste Ausnehmungen 15 und zwei zweite Ausnehmun-
gen 16. Dabei sind jeweils zwei erste Ausnehmungen 15
gegenübereinander angeordnet und zwei zweite Aus-
nehmungen 16 sind ebenfalls gegenübereinander ange-
ordnet. Die ersten Ausnehmungen 15 weisen dabei eine
andere Form als die zweiten Ausnehmungen 16 auf. In
der ersten Relativlage zwischen Distanzhalter 9 und
Flanschabschnitt 5 ist die Erhebung 14 mit der zweiten
Anschlagsfläche 12 und die zweite Ausnehmung 16 so
ausgebildet, dass die Erhebung 14 in die zweite Ausneh-
mung 16 einragt, und die erste Anschlagsfläche 11 dann
mit der Kontaktfläche 10 in Kontakt bringbar ist. In der
zweiten Relativlage zwischen Distanzhalter 9 und Flan-
schabschnitt 5 ist die Erhebung 14 mit der zweiten An-
schlagsfläche 12 und die erste Ausnehmung 15 so aus-
gebildet, dass die zweite Anschlagsfläche 12 nicht in den
Bereich der ersten Ausnehmung 11 zu liegen kommt,
sondern mit der Flanschfläche 6 in Kontakt bringbar ist.
Die Ausnehmungen 15, 16 sind vorzugsweise in jewei-
ligen Winkelsegmenten angeordnet. Vorzugsweise sind
vier Winkelsegmente von jeweils 90° vorhanden und in
jedem der Winkelsegmente ist jeweils je eine Ausneh-
mung 15, 16 angeordnet.
[0052] Der Distanzhalter 9 weist in der gezeigten Aus-
führungsform zwei Ausnehmungen 23 auf, welche ge-
genüberliegend zueinander angeordnet sind.
[0053] Der Flanschabschnitt 5 und der Distanzhalter 9
weisen mehrere Durchgangsöffnungen 17 auf. Das
Lochbild der Durchgangsöffnungen 17 im Flanschab-
schnitt 5 ist dabei passend zum Lochbild der Durch-
gangsöffnungen 17 im Distanzhalter 9 ausgebildet, so
dass die beiden Lochbilder in jeder Relativlage zueinan-
der übereinstimmen. Über die Durchgangsöffnungen 17
ist ein Befestigungselement zur Befestigung der Sani-
täranordnung 1 an einer Tragstruktur hindurchführbar.
[0054] In der gezeigten Ausführungsform weist die Sa-
nitäranordnung weiterhin ein Dämpfungselement 20 auf,
welches auf die Kontaktfläche des Distanzhalters 9 auf-
legbar ist. Das Dämpfungselement 20 weist eine Dicke
von 2 bis 4 Millimeter auf.
[0055] Die Distanz D1, D2 zwischen der Lagerfläche
26 des Dämpfungselements 20 und dem Rohrende 8 ist
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bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche 6
und der ersten Anschlagsfläche 11 im Bereich von
31 bis 33 Millimetern und
bei der Kontaktierung zwischen der Flanschfläche 6
und der zweiten Anschlagsfläche 12 im Bereich von
29 bis 31 Millimetern ist.

[0056] Der Umriss der Kontaktfläche 10 in Richtung
der Flächennormalen der Kontaktfläche 10 gesehen und
der Umriss des Dämpfungselements 20 in die gleiche
Richtung gesehen weisen die gleiche Form auf. Ferner
weisen das Dämpfungselement 20 und die Kontaktfläche
10 je ein Codierungselement 21 auf, so dass das Dämp-
fungselement 20 in einer ausgerichteten und determi-
nierten Lage auf die Kontaktfläche 10 auflegbar ist. In
der gezeigten Variante ist das Codierungselement 21 auf
Seiten des Dämpfungselements eine Ausnehmung und
auf Seiten des Distanzhalters ist das Codierungselement
21 eine Nocke.
[0057] Bei einer direkten Auflage ohne Dämpfungse-
lement 20 werden die gleichen Distanzen D1, D2 vorge-
sehen, wobei dann der Rohrabschnitt 7 kürzer ausgebil-
det ist.
[0058] In den Figuren 5 und 10 wird weiterhin eine
Wandstruktur W gezeigt. Die Wandstruktur W ist dabei
Teil einer Wandanordnung, welche weiter die Sanitära-
nordnung 1 nach obiger Beschreibung umfasst. Die
Wandstruktur W weist eine Frontseite 24 und eine Rück-
seite 25 auf. Der Rohrabschnitt 7 erstreckt sich mit dem
Rohrende 8 durch die Wandstruktur W hindurch. Das
Rohrende 8 kommt vorzugsweise bündig mit der Front-
seite 24 zu liegen. Die Sanitäranordnung 1 liegt über das
Dämpfungselement 20 in indirektem Kontakt mit der
Rückseite 25.
[0059] Bei einem Verfahren zur Montage der Wanda-
nordnung wird in einem ersten Schritt die Distanz zwi-
schen der Frontseite und der Rückseite ermittelt, dass
in einem nachfolgenden Schritt der Distanzhalter 9 ba-
sierend auf der ermittelten Distanz entweder mit der ers-
ten Anschlagsfläche 11 oder mit der zweiten Anschlags-
fläche 12 zur Flanschfläche 6 hin mit dem Rohran-
schlussstück 2 verbunden wird, und dass in einem wei-
teren Schritt die Sanitäranordnung mit dem Rohrab-
schnitt 7 durch die Wandstruktur geführt wird, bis die Kon-
taktfläche 10 auf der Rückseite anliegt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0060]

1 Sanitäranordnung D1 Distanz
2 Rohranschlussstück D2 Distanz
3 Rohrgehäuse M Mittelachse
4 Rohrkanal W Wandstruktur
5 Flanschabschnitt
6 Flanschfläche
7 Rohrabschnitt

Patentansprüche

1. Sanitäranordnung (1) umfassend

ein Rohranschlussstück (2) mit einem Rohrge-
häuse (3), das mindestens einen Rohrkanal (4)
begrenzt, und einem vom Rohrgehäuse (3) ab-
stehenden Flanschabschnitt (5) mit einer
Flanschfläche (6), wobei sich das Rohran-
schlussstück (2) von der Flanschfläche (6) mit
einem sich entlang einer geraden Mittelachse
(M) erstreckenden Rohrabschnitt (7) bis zu ei-
nem Rohrende (8) erstreckt, und
einen Distanzhalter (9) mit einer Kontaktfläche
(10) zur direkten oder indirekten Lagerung des
Distanzhalters (9) auf einer Wandstruktur, sowie
mit einer ersten Anschlagsfläche (11) und mit
einer zweiten Anschlagsfläche (12),
wobei der Abstand (A1) zwischen der ersten An-
schlagsfläche (11) und der Kontaktfläche (10)
in Richtung der Flächennormalen (F) der Kon-
taktfläche (10) gesehen unterschiedlich zum
Abstand (A2) zwischen der zweiten Anschlags-
fläche (12) und der Kontaktfläche (10) ist,
wobei der Distanzhalter (9) entweder mit der
ersten Anschlagsfläche (11) oder mit der zwei-
ten Anschlagsfläche (12) mit der Flanschfläche
(6) in Kontakt gebracht werden kann, derart,
dass die in Richtung der Mittelachse (M) gese-
hene Distanz (D1) zwischen der Kontaktfläche

(fortgesetzt)

8 Rohrende
9 Distanzhalter
10 Kontaktfläche
11 erste Anschlagsfläche
12 zweite 

Anschlagsfläche
13 zentrale Öffnung
14 Erhebung
15 erste Ausnehmung
16 zweite Ausnehmung
17 Durchgangsöffnungen
18 weiterer Rohrabschnitt
19 Presskontur
20 Dämpfungselement
21 Codierungselement
22 Einschnitte
23 Ausnehmungen
24 Frontseite
25 Rückseite
26 Lagerfläche
A1 Abstand
A2 Abstand
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(10) des Distanzhalters (9) und dem Rohrende
(8) bei der Kontaktierung mit der ersten An-
schlagsfläche (11) unterschiedlich von der in
Richtung der Mittelachse (M) gesehenen Dis-
tanz (D2) zwischen der Kontaktfläche (10) des
Distanzhalters (9) und dem Rohrende (8) bei der
Kontaktierung mit der zweiten Anschlagfläche
(12) ist.

2. Sanitäranordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Distanzhalter (9) eine
zentrale Öffnung (13) aufweist, durch welche der
Rohrabschnitt (7) hindurchgeführt wird.

3. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Anschlagsfläche (12) durch mindestens
eine Erhebung (14), die von der ersten Anschlags-
fläche (11) absteht, bereitgestellt wird.

4. Sanitäranordnung (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Erhe-
bung (14) eine Vielzahl von Einschnitten (22) auf-
weist, wobei die Einschnitte (22) sich vorzugsweise
bis zur ersten Anschlagsfläche (11) hin erstrecken.

5. Sanitäranordnung (1) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass bezüglich der Mittel-
achse (M) gesehen zwei Erhebungen (14) gegenü-
ber einander angeordnet sind, wobei jede der Erhe-
bungen (14) jeweils mindestens einen Flächenab-
schnitt aufweist, welcher einen Teil der zweiten An-
schlagsfläche (12) bereitstellt.

6. Sanitäranordnung (1) nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Flan-
schabschnitt (5) mindestens eine Ausnehmung (15,
16) aufweist, wobei die Ausnehmung (15, 16) und
die mindestens eine Erhebung (14) derart ausgebil-
det sind,

dass in einer ersten Relativlage zwischen Dis-
tanzhalter (9) und Flanschabschnitt (5) die Er-
hebung (14) in die Ausnehmung (15, 16) einragt,
und die erste Anschlagsfläche (11) mit der
Flanschfläche (6) in Kontakt bringbar ist, und
dass in einer zweiten Relativlage zwischen Dis-
tanzhalter (9) und Flanschabschnitt (5) die Er-
hebung (14) mit der zweiten Anschlagsfläche
(12) mit der Flanschfläche (6) in Kontakt bring-
bar ist.

7. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Distanzhalter (9) weiter zwei gegenüberliegend
zueinander angeordnete Ausnehmungen (23) auf-
weist.

8. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flanschabschnitt (5) und der Distanzhalter (9)
mehrere Durchgangsöffnungen (17) aufweisen,
durch welche ein Befestigungselement zur Befesti-
gung der Sanitäranordnung (1) an einer Tragstruktur
hindurchführbar ist.

9. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
auf der dem Rohrabschnitt (7) gegenüberliegenden
Seite das Rohranschlussstück (2) mindestens einen
weiteren Rohrabschnitt (18) aufweist, wobei der wei-
tere Rohrabschnitt (18) vorzugsweise eine Press-
kontur (19) umfasst, über welche das Rohran-
schlussstück (2) mit einem Rohr verbindbar ist.

10. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine der genannten Anschlagsflächen
(11, 12) durch mehrere Flächenabschnitte (5) bereit-
gestellt wird; und/oder dass mindestens eine der ge-
nannten Anschlagsflächen (11, 12) durch eine
durchgehende Fläche bereitgestellt wird.

11. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sanitäranordnung (1) weiterhin ein Dämpfungs-
element (20) aufweist, welches auf die Kontaktfläche
(10) des Distanzhalters (9) auflegbar ist, und dass
das Dämpfungselement eine Lagerfläche (26) auf-
weist, mit welcher das Dämpfungselement auf einer
Wandstruktur aufliegen kann.

12. Sanitäranordnung (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Umriss der Kontaktflä-
che (10) in Richtung der Flächennormalen der Kon-
taktfläche (10) gesehen und der Umriss des Dämp-
fungselements (20) in die gleiche Richtung gesehen
die gleiche Form aufweisen; und/oder dass das
Dämpfungselement (20) und die Kontaktfläche (10)
je ein Codierungselement (21) aufweisen, so dass
das Dämpfungselement (20) in einer ausgerichteten
und determinierten Lage auf die Kontaktfläche (10)
auflegbar ist.

13. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Distanz (D1, D2) zwischen der Lagerfläche (26)
des Dämpfungselements (20) und dem Rohrende
(8)

bei der Kontaktierung zwischen der Flanschflä-
che (6) und der ersten Anschlagsfläche (11) im
Bereich von 31 bis 33 Millimetern und
bei der Kontaktierung zwischen der Flanschflä-
che (6) und der zweiten Anschlagsfläche (12)
im Bereich von 26 bis 29 Millimetern ist.
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14. Sanitäranordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Distanz (D1, D2) zwischen der Kontaktflä-
che (10) des Distanzhalters (9) und dem Rohrende
(8)

bei der Kontaktierung zwischen der Flanschflä-
che (6) und der ersten Anschlagsfläche (11) im
Bereich von 34 bis 36 Millimetern und
bei der Kontaktierung zwischen der Flanschflä-
che (6) und der zweiten Anschlagsfläche (12)
im Bereich von 29 bis 31 Millimetern ist.

15. Wandanordnung umfassend eine Sanitäranordnung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche und
eine Wandstruktur mit einer Frontseite und einer
Rückseite, wobei der Distanzhalter (9) mit der Kon-
taktfläche (10) direkt oder indirekt auf der Rückseite
aufliegt und wobei sich der Rohrabschnitt (7) mit dem
Rohrende (8) durch die Wandstruktur hindurcher-
streckt, wobei das Rohrende (8) vorzugsweise bün-
dig zur Frontseite zu liegen kommt.

16. Verfahren zur Montage einer Wandanordnung nach
Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass in ei-
nem ersten Schritt die Distanz zwischen der Front-
seite und der Rückseite ermittelt wird, dass in einem
nachfolgenden Schritt der Distanzhalter (9) basie-
rend auf der ermittelten Distanz entweder mit der
ersten Anschlagsfläche (11) oder mit der zweiten An-
schlagsfläche (12) zur Flanschfläche (6) hin mit dem
Rohranschlussstück (2) verbunden wird, und dass
in einem weiteren Schritt die Sanitäranordnung mit
dem Rohrabschnitt (7) durch die Wandstruktur ge-
führt wird, bis die Kontaktfläche (10) auf der Rück-
seite anliegt.

13 14 



EP 4 202 132 A1

9



EP 4 202 132 A1

10



EP 4 202 132 A1

11



EP 4 202 132 A1

12



EP 4 202 132 A1

13



EP 4 202 132 A1

14



EP 4 202 132 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 202 132 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 202 132 A1

17

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1348815 A [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

